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FIFA-Verlust vor dem EuGh:
Transferregeln unter Beschuss!

Die FIFA erleidet vor dem EuGH eine Niederlage:
Transferregeln verletzen EU-Recht und behindern die

Spielerfreizügigkeit.

Im Konflikt um die Transferregeln der FIFA hat der
Weltfußballverband vor dem Europäischen Gerichtshof (EuGH)
eine Niederlage erlitten. Der EuGH entschied, dass bestimmte
Vorschriften der FIFA gegen das Recht der Europäischen Union
verstoßen, insbesondere hinsichtlich der Freizügigkeit von
Spielern und des Wettbewerbs zwischen den Vereinen. Diese
Entscheidung wurde in einem Urteil verkündet, das erhebliche
Auswirkungen auf die Transferpraktiken im europäischen Fußball
haben könnte.

Die Ursache für diesen Rechtsstreit ist eine Klage von Lassane
Diarra, einem ehemaligen französischen Fußballprofi. Diarra
hatte 2013 einen Vertrag mit dem russischen Verein Lokomotive
Moskau unterschrieben, jedoch kam es nach nur einem Jahr zu
einem Bruch. Er forderte eine Entschädigung für ausstehende
Gehälter und beklagte, dass die FIFA-Regeln es ihm
erschwerten, einen neuen Verein zu finden. Laut diesen Regeln
müssten potenzielle neue Arbeitgeber eine Entschädigung an
Lokomotive zahlen, wenn ein Vertrag ohne triftigen Grund
beendet wird.

Klage führt zu richtungsweisender
Entscheidung

Die Verstrickungen um Diarras Fall führten dazu, dass er die



FIFA sowie den belgischen Fußballverband auf Schadenersatz
und Verdienstausfall in Höhe von sechs Millionen Euro verklagte.
Er argumentierte, dass die Transferregeln der FIFA gegen die EU-
Vorschriften zur Freizügigkeit und zum Wettbewerb verstoßen.
In der Folge legte ein belgisches Gericht den Fall dem EuGH zur
Prüfung vor.

In seinem Urteil stellte der EuGH nun fest, dass die FIFA-Regeln
die Spieler und Vereine mit übermäßigen juristischen und
finanziellen Risiken belasten. Dies könnte die Bewegungsfreiheit
der Athleten und die Wettbewerbsbedingungen zwischen den
Vereinen erheblich einschränken. Auch wenn einige Regelungen
dazu beitragen könnten, eine gewisse Stabilität innerhalb der
Mannschaften zu gewährleisten, überschreiten andere Vorgaben
offenbar das zulässige Maß.

Der Fall hat nun Saison und direkte Folgen für die FIFA sowie die
betroffenen Verbände. Das belgische Gericht muss nun
entscheiden, wie es in Diarras Angelegenheit weitergeht, wobei
es die Vorgaben des EuGH befolgen muss. Wie genau die
verschiedenen Fußballverbände das Urteil umsetzen werden,
bleibt abzuwarten, was jedoch sicherlich zu intensiven
Diskussionen innerhalb der Fußballgemeinschaft führen wird.

Diese Entscheidung könnte als Weichenstellung für künftige
Regelungen im Fußball fungieren, die die Rechte der Spieler
stärken sollen. Die Diskussion um die Rechtmäßigkeit der FIFA-
Regeln beleuchtet auch grundlegende Probleme im
Transfersystem und könnte weitreichende Veränderungen nach
sich ziehen. Die aktuellen Entwicklungen in diesem Rechtsstreit
sind durchaus als bedeutend für die Zukunft des internationalen
Fußballs zu bewerten und könnten langfristige Auswirkungen auf
die Transferpraktiken haben.

Für weitere Informationen zu diesem Thema, siehe die
aktuelle Berichterstattung auf www.shz.de.
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